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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute wechselnd bewölkt, nach Süden hin auch län-
ger sonnig. Im äußersten Norden ein paar Tropfen
Regen möglich, ansonsten niederschlagsfrei. Tempe-
raturanstieg aufWerte 22 bis 26 Grad. Dazu schwa-
cher bis mäßiger Südwestwind.

Morgen überwiegend stark bewölkt bis bedeckt und
zeitweise Regen. Auch Montag bewölkt und zeit-
weise Regen, im Tagesverlauf auch Schauer.

Adria 26° bis 28°
Azoren 21° bis 22°
Ägäis 24° bis 28°
Balearen 27° bis 28°
Biskaya 22° bis 23°

Nordsee 17° bis 19°
Ostsee 18° bis 22°
Algarve 20° bis 22°
Schwarz. Meer 22° bis 23°
Rotes Meer 27° bis 29°

Madeira 22° bis 23°
Kanaren 22° bis 24°
Kreta 26° bis 27°
westl. Mittelmeer 25° bis 28°
östl. Mittelmeer 26° bis 29°

BIOWETTER / POLLENFLUG

DerWetterein!uss ist überwiegend ungünstig. Die Kopf-
schmerzanfälligkeit ist erhöht. Die Konzentrationsfähigkeit ist
vermindert: Vorsicht im Straßenverkehr!
Mäßig: Gräserpollen, nur schwach: Beifußpollen.

Heute im Norden und Nordwesten

vieleWolken. Zunächst nur einzelne

Schauer, im Tagesverlauf aufkom-

mender, mitunter schauerartig ver-

stärkter Regen. Sonst heiter bis wol-

kig und meist trocken, im Südwesten

auch länger sonnig. An den Alpen

zum Nachmittag leicht ansteigendes

Schauer- und Gewitterrisiko. Tempe-

raturen im Norden 18 bis 22 Grad,

sonst 22 bis 27 Grad. MäßigerWind

aus Südwest bisWest, gelegentlich

leicht böig au!ebend.

HESSEN

Wechselnd wolkig, teils sonnig

VORHERSAGE DEUTSCHLAND

ZUSCHRIF TEN ONLINE

Alle Stimmen dieses Forums
wurden auch online im FR-Blog
veröffentlicht, der Fortsetzung
des Print-Forums im Internet. Le-
sen Sie hier: frblog.de/f20230717

BRONSKI IST IHR

MANN IN DER

FR-REDAKTION

Schreiben Sie an:
Bronski

Frankfurter Rundschau
60266 Frankfurt am Main

Mailen Sie an:
Bronski@fr.de oder

Forum@fr.de

Bitte geben Sie dabei immer
Ihre vollständige Adresse an!

Mit der Einsendung erklären
Sie sich einverstanden, dass
Ihre Zuschrift auch online

unter www.frblog.de
veröffentlicht werden kann.

Diskutieren Sie mit!

Die Redaktion behält sich vor,
Zuschriften zur Veröffentlichung zu kürzen.

FR ERLEBEN

Christian Thomas stellt im
Gespräch mit dem gebürtigen
Ukrainer und in Frankfurt
lebenden Lyriker Yevgeniy
Breyger dessen Gedichtband
„Frieden ohne Krieg“ sowie
die „Kleine Ukraine-Bibliothek“
des FR-Feuilletons vor, worin
das Buch als Folge Nr. 34
besprochen wurde. Um An-
meldung per E-Mail an
kulturportal@stadt-frankfurt.d
e wird gebeten.
Dienstag, 25. Juli , 19 Uhr
Historische Villa Metzler
Schaumainkai 17, Frankfurt

Zwang zum
Stellplatz
Wohnungsbau: „Quadratur des
Kreises“, FR-Meinung vom 4. Juli

Klimaschutz und Wohnungsbau
sind keine Feinde, sondern ge-
hen Hand in Hand. Zum Bei-
spiel muss endlich die Axt an
den Stellplatzzwang: Das von
den Nazis 1939 eingeführte Ver-
bot, Wohn- oder Gewerberaum
ohne Privatparkplätze zu schaf-
fen, hat in den Bauordnungen
und kommunalen Satzungen
nichts verloren – diese müssen
private Flächen für Autos im
Gegenteil begrenzen. Die Nach-
weispflicht von Stellplätzen ge-
hört zum An- oder Ummelden
eines Fahrzeugs und nicht zum
Bau von Wohnungen.

Mark Jehner, Frankfurt

Geächtet oder nicht?
Streubomben: „Bidens heikle Waffenhilfe“, FR-Politik vom 7. Juli

Strafanzeige

gegen Steinmeier

Als Steinmeier noch Außenmi-
nister war, hat er zweimal einen
Text gegen Streumunition un-
terschrieben: erstmals im Okto-
ber 2008 die entsprechende
Konvention in Oslo, die Stolten-
berg dort für Norwegen unter-
schrieb. Im Juni 2009 unter-
schrieb er das Ratifikationsge-
setz, das der Bundestag be-
schlossen hatte, veröffentlicht
am 6. Juni 2009 im Bundesge-
setzblatt 2009, Teil II, Nr. 17.
Erst durch dieses Gesetz wurde
aus der Konvention eine ein-
klagbare Angelegenheit. Das
Kriegswaffenkontrollgesetz
wurde nämlich erweitert: Ne-
ben biologischen und chemi-
schen Waffen sowie neben Anti-
Personenminen sind auch
Streuwaffen verboten. Jeder
Umgang mit ihnen (z.B. Einsatz,
Transport), auch das „Fördern“
eines Umgangs ist mit bis zu
fünf Jahren Haft zu bestrafen.

Vielleicht hat Steinmeier
seine zweite Unterschrift ver-
gessen, jedenfalls sprach er am
Sonntag (9.7.) nur von seiner
Osloer Unterschrift, die zwar
gut ist, aber nichts Einklagbares
bedeutet. Die zweite sollte für
ihn fatal werden können. Denn
mit seinem Aufruf, den USA bei
der Lieferung von Streumuniti-
on nicht in den Arm zu fallen,
weil die Ukraine diese Waffen
benötige, hat er zum Laissez-
faire aufgerufen, wenn die USA

diese Munition durch Deutsch-
land nach Polen schaffen. Nach
dem von ihm unterschriebenen
Gesetz müsste der Zoll jeden
Truck, Waggon oder Flieger fest-
halten, der diese verbotenen
Waffen durch Deutschland
transportiert. Steinmeiers Auf-
ruf bedeutet meiner Meinung
nach eine Straftat gemäß §20a
Kriegswaffenkontrollgesetz. Ei-
ne entsprechende Strafanzeige
habe ich am Montag, 11.7., bei
der Bonner Staatsanwaltschaft
eingereicht. Wolf Göhring, Bonn

Ein Gegenmittel

höchster Verzweiflung

Streubomben einzusetzen be-
deutet sicher einen negativ-
qualitativen Sprung in der
Kriegsführung. Zu bedenken ist
aber im aktuellen Fall: Wenn die
Ukraine amerikanische Streu-
bomben einsetzt, dann ge-
schieht das auf eigenem Territo-
rium, also mit Folgen nicht nur
für den Aggressor Russland,
sondern (langfristig) auch für
die eigene Bevölkerung. Es han-
delt sich also um ein Mittel
höchster Verzweiflung! Der Pro-
test des Aggressors Russland da-
gegen ist geradezu perfide-
scheinheilig. Es wäre an ihm,
sich durch Beendigung seines
völkerrechtswidrigen Aufent-
haltes auf ukrainischem Staats-
gebiet dem Streubombeneinsatz
zu entziehen. Dieter Hartwig, Kiel

Diskussion: frblog.de/streumunition

Nato bedroht
niemanden
Zu: „Wie kommen wir zu europäischer
Friedenspolitik?“, FR vom 11. Juli

„Die Nato als Interessengemein-
schaft entspricht per definitio-
nem keinem System kollektiver
Sicherheit“, schreibt Lars Pohl-
meier von „Ärzte für die Verhü-
tung des Atomkriegs“. Was für
eine Verkennung der Realität!
Nato und EU sind die größten
Friedens-, Freiheits- und Wohl-
standsprojekte in Europa nach
dem Zweiten Weltkrieg! Seit 70
Jahren herrscht Frieden zwi-
schen den 30 Mitgliedstaaten!
Mit Ausnahme eines Konflikts
zwischen Türkei und Griechen-
land.

Trotz ihrer NS-Vergangenheit
wurde die BRD in Nato und
EWG aufgenommen. Aus den
ehemaligen „Erbfeinden“
Deutschland und Frankreich
wurden enge Partner! Zwischen
Deutschland und Polen gibt es
keine Grenzstreitigkeiten. Nir-
gendwo in Europa stehen Nato-
Truppen ohne UN-Mandat auf
Nicht-Nato-Territorium. Russi-
sche Soldaten dagegen befinden
sich völkerrechtswidrig in der
Ukraine, in Moldawien und
Georgien! Dass Putin ein Nato-
Mitglied Ukraine angegriffen
hätte, bezweifle ich!

Die Nato ist ein reines Vertei-
digungsbündnis! Sie bedroht
niemanden, der seinerseits nie-
manden bedroht! Der Bundes-
wehr sind Angriffskriege verfas-
sungsrechtlich untersagt!

Erwin Beck, Remshalden


